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Von Rekruten, Migranten und fitten Räuzen – Die Bedeutung von Rekrutierung, 
Wanderung und Fitness in einer Population des Rauhfußkauzes
aus dem Tagungsführer der 27. Jahrestagung der AG Eulen 2011 in Bredelar

von Ortwin Schwerdtfeger

Der Rauhfußkauz gehört aufgrund 
seiner verborgenen nächtlichen Le-
bensweise und seiner meist in gro-
ßer Höhe befindlichen Bruthöhlen zu 
den Vogelarten, über die am schwers-
ten Informationen zu bekommen sind. 
Bei einer geringen Datenbasis besteht 
die Gefahr, dass beobachtete Verhal-
tensweisen durch Vergleich mit ver-
wandten Vogelarten, aber auch aus 
menschlicher Sicht interpretiert und 
verallgemeinert werden. Es hat sich 
gezeigt, dass die Aussagekraft von 
Daten, die allein durch systemati-
sche Beobachtungen und Kontrollen 
der Bruten erfolgten, begrenzt ist. Um 
schutzrelevante Probleme artgerecht 
erörtern zu können, ist die Kennt-
nis von populationsökologischen Zu-
sammenhängen erforderlich. Diese 
können aber nur durch individuelle 
Markierung erkannt werden.
Im Harz wird seit über 30 Jahren eine 

Nistkasten-Population des Rauhfuß-
kauzes auf einer Fläche von 200 km2 
mit konstanten Methoden umfassend 
untersucht. Durch Fangmethoden, 
die das arteigene Verhalten nutzen, 
werden sowohl Männchen als auch 
Weibchen fast vollständig identifi-
ziert. Beim Fang werden Methoden 
zur Bestimmung des Alters von Alt-
käuzen und Nestlingen entwickelt 
und ganzjährig angewendet. Es hat 
sich gezeigt, dass neben dem An-
gebot an Kleinsäugern auch die Zu-
sammensetzung der Population nach 
Geschlecht, Alter, Gebietstreuen und 
Zuwanderern für den aktuellen Re-
produktionserfolg und auch für die 
langfristige Entwicklung der Popu-
lation entscheidend ist. Dies wird an-
hand der Betrachtung von Teilmengen 
der Population beispielhaft deutlich: 
Welche Bedeutung haben die geburts-
ortstreuen „Rekruten“ und die „mig-

rierenden“ Räuze. Welchen Einfluss 
haben die mehrmals erfolgreich brü-
tenden „fitten“ Männchen und auch 
Weibchen?
Die Untersuchung zeigt nicht nur die 
komplexe Struktur der Population 
und ihre Dynamik. Aufgrund der ho-
hen jährlichen Anteile von Immigran-
ten und Emigranten ergeben sich auch 
Aussagen zur Dispersionsdynamik in 
der Metapopulation. Der sehr geringe 
Anteil von Wiederfängen und Totfun-
den von Räuzen, die im Gebiet oder 
woanders beringt wurden, gibt einen 
Eindruck von möglichen Migrations-
Entfernungen.
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